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1637 Mai 13 . , Schwyz
BRIEF VON HEINRICH REDING AN AMMANN[BEAT II . ] ZURLAUBEN,

B
ZUG

Auf sein Schreiben hin habe er nur deshalb so lange nicht ge¬
antwortet , weil er zuvor seinen Schwager [Balthasar Aufdermaur]
sowie die Miterben um ihre Meinung habe angehen müssen . Diese
sähen es gerne , wenn ihnen , falls er , Zurlauben , wegen der ge¬
meinsamen Rechnung [der Kompagnie Zurlauben ] ihrer Väter selig
[Konrad III . Zurlauben und Heinrich Reding ] etwas beschliesse,

Mitteilung gemacht würde.



Eine baldige Liquidation ihrer Forderungen wäre ihnen angenehm.
Dabei sollte er aber bedenken , dass sie seine diesbezüglich
aufschlussreichen Briefe sowie die von Ammann [Konrad III . ] Zur

lauben aufgestellten Rechnungen noch immer besässen.
Aufgrund des mündlichen Berichts seines Schwagers und dessen,
was er , Zurlauben , ihnen in seinem letzten Schreiben mitgeteilt
habe , wüssten sie nicht , wie sie sich verhalten sollten . Sein
Bruder , Hptm. [Heinrich I . Zurlauben ] , gebe an , zuwenig orien¬
tiert zu sein,und verweise sie an ihn , da er über den ganzen
Handel die beste Kenntnis besitze . Sie möchten ihn daher bitten

ihnen mittels Expressboten seine Vorschläge zu unterbreiten.
Aus Frankreich schreibe ihm sein Bruder [Wolfgang Dietrich Theo
dor Reding ] , "dass die khaiserischen stark Im accomodement mit
den Schweden sigend " und dass die Schweizer gemäss des Herrn
"Landtamans Santiment und willen Hr . Cardinalen " [Armand- Jean

du Plessis , duc de Richelieu ] dirigiert würden.
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